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Regionale Fachberaterin Chemie

im Schulaufsichtsbezirk Trier

Regino-Gymnasium Prüm

Hahnplatz 21

54595 Prüm

Telefon: 
06551 / 95 31 0 (dienstlich)



06551 / 98 58 70 (privat)

Fax:
06551 / 95 31 30

E-Mail:

Fachberatung.Chemie-Ostermann@web.de


An die Kolleginnen und Kollegen 
der Fachkonferenz Chemie

d.d. Fachkonferenzleiterinnen bzw. Fachkonferenzleiter 

5. Rundschreiben

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit diesem Rundschreiben melde ich mich bei Ihnen nach Ablauf meiner Elternzeit wieder zurück. Herzlich grüße ich Sie und wünsche Ihnen für das (noch) neue Schuljahr gutes Gelingen Ihrer Arbeit.

Seit einigen Wochen habe ich meinen aktiven Dienst wieder aufgenommen. In gewohnter Weise bin ich daher für Ihre fachlichen Wünsche, Fragen und Anliegen da.  

Die folgenden Informationen und Hinweise empfehle ich Ihrer gefälligen Kenntnisnahme. 
Die bei den einzelnen Themen jeweils hinterlegten Links führen Sie zu Daten, Websites und gesetzlichen Grundlagen, die vertiefen und weiterführen.
1.
Aktualisierte DGUV-Regeln zum "Unterricht in Schulen mit gefährli-
chen Stoffen"

In den Regeln und Verordnungen der Gesetzlichen Unfallversicherung findet man alle geltenden Bestimmungen zum Umgang mit Gefahrstoffen im naturwissenschaftlichen Unterricht: Kennzeichnung, Aufbewahrung, Lagerung, Schutzmaßnahmen, Entsorgung, Übersichten von Stoffen, die einer besonderen Behandlung bedürfen (z.B. krebserzeugende oder explosionsgefährliche Stoffe) ...

Zum 1. Oktober 2010 traten neue DGUV- Regeln zum „Unterricht in Schulen mit gefährlichen Stoffen“ in Kraft. Die GUV-Regel SR 2003 sowie die einschließlich der zugehörigen Gefahrstoffliste (GUV-SR 2004) liegt nun in der Ausgabe von August 2010 vor; die Printversionen wurden Ende vorletzter Woche in zweifacher Ausfertigung an die Schulen verschickt und dürften inzwischen bei Ihnen angekommen sein. Über die in diesem Abschnitt hinterlegten Links gelangen Sie zu der Website der DGUV, wo Sie die Regeln auch als pdf-Dateien herunterladen bzw. gegen Gebühr als Druckversion bestellen können.

Die Regeln wurden an den aktuellen Stand des Vorschriften- und Regelwerks angepasst und es wurden Erfahrungen aus der Praxis berücksichtigt; sie geben eine Hilfestellung, wie die Anforderungen des Gefahrstoffrechts in Schulen praxisgerecht umgesetzt werden können.


Darin enthalten sind auch Hinweise zur Kennzeichnung von Chemikalien nach GHS („Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals“) und die Bedingungen zur schrittweisen Umsetzung der international verbindlichen CLP-Verordnung. 

Im Mittelpunkt der Regel SR-2003 steht die Gefährdungsbeurteilung  (Kapitel III-5, S. 69 ff); sie muss vor Aufnahme der Tätigkeit von einer fachkundigen Person durchgeführt und dokumentiert werden. In Abhängigkeit von Tätigkeiten und den gefährlichen Eigenschaften der verwendeten Stoffe und Zubereitungen müssen die notwendigen Schutzmaßnahmen festgelegt werden.
Dabei sind insbesondere folgende Punkte gemäß §7 Gefahrstoffverordnung zu berücksichtigen:
· Gefährliche Stoffeigenschaften (zum Beispiel: R-Sätze) sowie Sicherheitsinformationen des Herstellers (zum Beispiel: S-Sätze)
· Ausmaß, Art und Dauer der Exposition unter Berücksichtigung der Arbeitsbedingungen und -verfahren sowie der verwendeten Mengen
· Ersatzstoffprüfung

· Physikalisch-chemische Wirkungen (zum Beispiel: Brand- und Explosionsgefahren).
Die Schule kann sich hierbei insbesondere folgender Informationsquellen bedienen:
· Gefahrstoffliste Regel SR-2004
· sowie einschlägiger Sicherheitsdatenblätter des Herstellers oder Lieferanten.

Auf meiner Website sind die wichtigsten Informationen zu den aktualisierten DGUV-Regeln sowie zur Gefährdungsbeurteilung und -dokumentation zusammengestellt.

2. 
Neuer Rahmenlehrplan für die Fächer Biologie, Chemie und Physik in 
der Sekundarstufe I

Zur Zeit wird an der Erstellung neue Rahmenlehrpläne für die naturwissenschaftlichen Fächer Biologie, Chemie und Physik in der Sekundarstufe I gearbeitet. Das Grobkonzept wurde am 16. August 2011 in einem Symposium naturwissenschaftlichen Beratungskräften und Fachleitern vorgestellt und anschließend diskutiert; Änderungsvorschläge werden noch eingearbeitet, so dass zunächst nur einige Eckdaten mitgeteilt werden können, wie folgt:
· Der neue Lehrplan wird nicht integrativ sein, das heißt, dass drei unterschiedliche fachdidaktische Kommissionen an den Lehrplänen für die drei naturwissenschaftlichen Fächer arbeiten. Die Kommissionen stimmen sich allerdings ab; um Synergien nutzen zu können, werden Verknüpfungsmöglichkeiten der drei Fächer – sogenannte „Knotenpunkte“ - in den entstehenden Plänen ausgewiesen.

· Alle drei Lehrpläne werden aufgebaut sein aus einzelnen thematischen Bausteinen. 

· Wie der Rahmenlehrplan für das neue Fach Naturwissenschaften in der Orientierungsstufe, fußen auch die zukünftigen Lehrpläne für die Fächer Biologie, Chemie und Physik auf den drei Säulen

· Fachwissen 
· Kompetenzorientierung 
· Kontextorientierung
· Da die Ausgestaltung der thematischen Bausteine noch einige Zeit in Anspruch nehmen wird, ist nicht vor Ende dieses Schuljahres mit einer Veröffentlichung eines Entwurfes zu rechnen – so eine vorsichtige Schätzung einiger der Beteiligten.
3. 
Abiturprüfung 2012 im Fach Chemie
Zahlreiche Kolleginnen und Kollegen sind in den nächsten Wochen mit der Anfertigung der Aufgaben für die schriftliche Abiturprüfung 2012 beschäftigt. Ich möchte in diesem Zusammenhang auf einige wesentliche Neuerungen und Aspekte hinweisen: 

· Das Rundschreiben zur Abiturprüfungsordnung in der Fassung vom 20.06.2011 wurde überarbeitet und enthält für das Fach Chemie Änderungen gegenüber dem Rundschreiben aus dem Jahr 2009. 
· Beim Einreichen Ihrer Abiturvorschläge muss bereits seit 2008 ein Formblatt („Checkliste zur Überprüfung der Vorschläge im Hinblick auf formale Vorgaben“) sowie ein Deckblatt beigeheftet werden. Beides finden Sie auf meiner Website sowohl als einzelnes Word-Dokument als auch integriert im Rundschreiben zur Abiturprüfungsordnung (Seiten 24 und 109).
· Termine: 

· Vorlage der Aufgabenvorschläge für die schriftliche Prüfung im Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur: 21.10.2011
· Sitzung der Kommission für die Auswahl der Aufgaben für die Schriftliche Abiturprüfung 2012 im Fach Chemie: 07.11.2011 bis 08.11.2011

· Durchführung der schriftlichen Prüfung: 11.1. bis 27.1.2012
· Durchführung der mündlichen Prüfung: 12.3. bis 23.3.2012
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4. 
Internationales Jahr der Chemie
Die UNO-Vollversammlung hat das Jahr 2011 zum Internationalen Jahr der Chemie erklärt.
Nicht ohne Grund, denn die Chemie hat in der Vergangenheit wie in der Gegenwart viel zu
unserem heutigen Wohlstand beigetragen. Sie ist der Schlüssel zu einem vertieften Verständnis der Natur. Bundeskanzlerin Angela Merkel hat am 9. Februar 2011 die deutsche Auftaktveranstaltung zum Internationalen Jahr der Chemie in Berlin eingeleitet. Mit den Worten „Chemie braucht Zukunft und Chemie hat Zukunft" würdigte sie den Beitrag der Chemie zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit des Landes, besonders auch zum Klimaschutz.

Verschiedene Institutionen wie Universitäten, Schulen, Pharma- und Chemiekonzene beteiligen sich auf vielfältige Weise an dem von den Vereinten Nationen ausgerufenen „Internationalen Jahr der Chemie 2011". Das breit gefächerte Angebot reicht von Experimentalvorträgen bis hin zu besonderen Werkbesichtigungen und Veranstaltungen. 

Einige Beispiele:
· Bundesweite Veranstaltungen und Projekte für unterschiedliche Zielgruppen 

· VCI - Verband der chemischen Industrie e.V.
· Fonds der Chemischen Industrie
· Max-Planck-Gesellschaft
· Industrie- und Handelskammer Köln - Veranstaltungskalender
· Pharma- und Chemieunternehmen Merck in Darmstadt
· Universitäten Stuttgart und Hohenheim und das Insitut Dr. Flad
Besonders möchte ich Sie in diesem Zusammenhang hinweisen auf eine Veranstaltung am Thomas-Morus-Gymnasium in Daun.

Die Fachkonferenz Chemie der Schule lädt alle interessierten Fachkolleginnen und -kollegen zum „Tag der Chemie“ am 15. September 2011 ein. Professor Dr. Klaus Roth von der Freien Universität Berlin, bekannt durch seine Kolumnen „spannend, kurios und alltäglich“ in der Zeitschrift „Chemie in unserer Zeit“, wird an diesem Tag vor Ort sein und  „in zwei Vorträgen beweisen, wie aufregend, spannend und genussvoll Chemie sein kann“.
· 1. Vortrag: 15.09.2011, 14.30 Uhr:  
„Chili – manche mögen’s scharf“ 







(Mit superscharfen Kostproben!)

· 2. Vortrag: 15.09.2011, 19.00 Uhr:  
„Schokolade – ein chemischer Sinnesrausch“ 







(Mit süßen und zartbitteren Kostproben!)
Meiner Website entnehmen Sie bitte das entsprechende Einladungsschreiben der Fachkonferenz.
5.
Fachkunde im Strahlenschutz
Die Fachkunde im Strahlenschutz ist Voraussetzung, um als Lehrkraft an Schulen mit radioaktiven Stoffen, Präparaten und Vorrichtungen umgehen zu dürfen oder Röntgeneinrichtungen und Störstrahler betreiben zu dürfen (vgl. Verwaltungsvorschrift Strahlenschutz in Schulen vom 17. Januar 2008 - Amtsblatt 2008, S. 136).

Die Verwaltungsvorschrift „Strahlenschutz in Schulen“ sieht vor, dass die Fachkunde im Strahlenschutz mindestens alle fünf Jahre durch eine erfolgreiche Teilnahme an einem von der zuständigen Stelle anerkannten Kurs aktualisiert werden muss. Erfolgt diese Aktualisierung nicht, so kann die zuständige Behörde die „Fachkunde“ entziehen.

Die letzte rheinland-pfälzische Aktualisierungsmaßnahme fand im Dezember 2006 statt. Dies bedeutet für eine große Zahl von Lehrkräften der naturwissenschaftlichen Fächer, die bereits die Fachkunde im Strahlenschutz erworben haben, dass erneut eine Aktualisierung der Fachkundebescheinigung ansteht. Ein entsprechender Lehrgang wird in Kürze im Netz zur Verfügung stehen, die Prüfungen (MC-Test, maximal zwei Termine) werden gegen Ende des Jahres 2011 dezentral an den Schulen durchgeführt werden. Nähere Informationen zum Ablauf der Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz erhalten Sie per EPOS in den nächsten Wochen. 
6.
Internetangebot „Regionale Fachberatung Chemie“
Auch während meiner Elternzeit haben viele das Angebot genutzt, sich Informationen rund um das Fach Chemie mit Hilfe meiner Fachberater-Website (www.fachberatung-chemie-trier.de) zu beschaffen; darauf lassen zumindest die Besucherzahlen schließen. 
Ich möchte Sie alle herzlich einladen, auch zukünftig dieses Website-Angebot regelmäßig zu besuchen. Unter „Aktualisierungen“ können Sie rasch einen Überblick gewinnen, was in Bezug auf das Fach Chemie in Rheinland-Pfalz gerade in der bildungspolitischen Diskussion oder Erarbeitung ist, welche Fortbildungen angeboten werden oder welche neuen Sicherheitsvorschriften es gibt; auch wichtige Termine und Vorgaben des Ministeriums finden Sie hier. Gerne nehme ich Ergänzungswünsche oder Verbesserungsvorschläge Ihrerseits entgegen.
7.
Veranstaltungen im Rahmen der „Regionalen Fachberatung Chemie“
Die vor meiner Erziehungspause begonnenen regionalen Veranstaltungsreihen zu den Themen

· „Erarbeitung von Aufgabenvorschlägen für die schriftliche Abiturprüfung Chemie“ 

· „Methodenwerkzeuge“ 
· „Chemie im Betrieb“  
würde ich gerne fortführen. 
Der Baustein des Oberstufenlehrplans „Chemie im Betrieb“ soll exemplarisch am Beispiel von Betrieben aus unserer Region „belebt“ werden; die erste Veranstaltung dieser Reihe fand im September 2008 in der Milchunion-Hocheifel eG in Pronsfeld statt. Vor dem Hintergrund der Aktualität des Themas „Umgang mit Heterogenität im Unterricht“ gewinnen „Methodenwerkzeuge“ besondere Bedeutung. Auch hierzu gab es bereits im September 2008 eine Veranstaltung am Friedrich-Wilhelm-Gymnasium Trier.
Weitere Informationen zur Fortführung dieser Veranstaltungsreihen lasse ich Ihnen zukommen, wenn die Planungen hierzu weiter fortgeschritten sind.  
Abschließend bitte ich die Fachkonferenzvorsitzenden, mir zeitnah eine Auflistung des Fachkollegiums Chemie (Name und E-Mail-Adresse) zur Aktualisierung meiner Unterlagen zuzusenden.
Damit Sie die Verlinkungen nutzen können, finden Sie dieses Rundschreiben auch online auf meiner Website.
Ich freue mich über Ihre Fragen, Fortbildungswünsche und Anregungen.

Herzliche Grüße 

Michaela Ostermann
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